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Aufgabe 1:
Wir betrachten die stetige Abbildung f : Pn(C) → Pn(C), [x0 : . . . : nn] 7→ [xd0 : . . . : xdn]
für n ≥ 1 und eine feste positive ganze Zahl d. Bestimmen Sie die induzierte Abbildung
f ∗ : H∗(Pn(C))→ H∗(Pn(C)), indem Sie sich zuerst den Fall n = 1 anschauen.

Aufgabe 2:
Rechnen Sie nach, dass die beiden Räume (S1×P∞(C))/(S1×{x0}) und S3×P∞(C) isomorphe
Kohomologieringe (für alle Koeffizienten) besitzen.
Bemerkung: Man kann auch zeigen, dass diese Räume nicht homotopie-äquivalent sind, so-
dass wir hiermit einsehen, dass unsere Invarianten immernoch nicht alle Räume unterscheiden
können.

Aufgabe 3:
Zeigen Sie, dass der Kohomologiering H∗(P∞(R);Z/2nZ) für alle positiven ganzen Zahlen n
durch Z/2nZ[α, β]/(2α, 2β, α2 − nβ) gegeben ist.

1


